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20 überdacht

TT TT

19,2qm

Umkleide(Bestand) Geräte Geräte

A
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g
a
b
e

EFH=473.90
±0.00

Wasch B.08 LVB
Hausmeist.
12,8qm

D.04 GTB
Material.

D.03 GTB
Musik+Theater
80,3qm 60,3qm

D.10 GTB
Gruppenraum Kernzeit

73,9qm

D.02 GTB
Bewegungsraum

D.13 GTB
Mensa
104,8qm

D.14 GTB
Küche
33,0qm

WC M
8,9qm

WC J
8,9qm

65,7qm

D.05 GTB
Werkraum

Ankommen
Schule

E.01
Putzmittel

A.01 AUB
Klasse 1a 
70,0qm

A.02 AUB
Klasse 1b 

B.10 LVB
Arzt
12,0qm

WC M
9,6qm

WC J
9,6qm

8,0qm

Aussenbereich 
überdacht

  Cluster 2Cluster 1

21,7qm 21,0qm

A.03 AUB
Klasse 1c 
71,2qm

A.15 AUB
Klasse 2a 
70,0qm

A.06 AUB
Klasse 2b
71,1qm

A.07 AUB
Klasse 2c
76,3qm

WC M
9,2qm

WC J
9,2qm

D.01 GTB
Foyer
45,7qm

C.03 ITB
Bibliothek L
18,5qm

D.11 GTB
Büro Betreuung
18,5qm

B.09 LVB
Elternsprechzimmer
16,2qm

18,5qm

30,8qm

30,8qm

D.06 GTB
Homebase Jg.2

30,8qm

D.09 GTB
Homebase Jg.4

30,8qm

D.08 GTB
Homebase Jg.3

Info

D.12 GTB
Büro Sozialarbeit
18,5qm

B.04
Kopierr.
10,2qm

B.05 LVB
Schulleiter*in
20,0qm

B.06 LVB
Konrektor*in
16,0qm

WC L
14,3qm

B.07 LVB
Sekretariat
18,0qm

T
e
e
k
ü
c
h
e

Ankommen
Sport

Anlieferung

71,1qm

130,1qm

B.01 LVB
Lehrer*innen 

A.04 AUB
Differenzierung 

B.02 LVB
Lernmittel

A.08 AUB
Differenzierung

D.07 GTB
Homebase Jg.1

Rückgabe

WC M
9,6qm

3 8 1 7 8 2Wettbewerb Erweiterung und Umbau Grundschule Ergenzingen

Haupteingang

Teilerhalt Baumbestand

Bestandsparkplätze

Multifunktionsfeld mit Weisprunganlage

Baumhain und Sitzbank
großzügige Öffnung zu 
Differnezierungsflächen

großzügige Öffnung zu 
Differnezierungsflächen Bestand
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Haupteingang

60 Fahrradabstel
lplätze unter Bä

umen

20 überdacht

TT TT

Verlängerung des Dachüberstands

Städtebauliches Konzept

Die neue Adresse des Schulhauses wird 
durch Positionierung der Erweiterung in 
Verlängerung der bestehenden Turnhalle 
entlang der Königsberger Straße an die 
südöstliche Grundstücksecke verlegt. So 
rückt die Schule näher an den öffent- 
lichen Raum  und bildet eine Trinität 
mit Kirche und Kindertagesstätte.
Durch die Setzung der Baukörper entsteht 
ein großzügiger Innenhof zwischen dem 
eingeschossigen Ganztagsbereich und dem 
zweigeschossigen Lernhaus , der den 
Schüler*innen einen vom Verkehr und 
Einblicken geschützten Aufenthalts- 
bereich bietet und im Sommer auch als 
Aussenterrasse der Mensa sowie als 
Aussenklasse genutzt werden kann.

Raumkonzept

Das Bestandsgebäude wird aufgrund der 
weitgehend vorhandenen räumlichen 
Struktur für Klassenräume in seiner 
Gestalt erhalten und als „Lernhaus“ 
ausgestaltet. Pro Geschoss finden sich 
jeweils im östlichen und westlichen Teil 
des Gebäudes ein Lerncluster, das einer 
Jahrgangsstufe zugeordnet wird. Der 
westliche Gebäudeflügel wird z. T. abge- 
brochen (jetzige Mensa) und erweitert. 
Hierin finden sich später der Lehrer*- 
innen-Stützpunkt im EG sowie ein 
Ruhebereich mit Räumen für die indi- 
viduelle Lern- und Leseförderung im OG. 
Die bestehende Turnhalle wird baukörper- 
lich Richtung Osten erweitert. In 
Kohärenz mit der Turnhalle entsteht hier 
der Ganztagsbereich. Die Räume zeigen 
sich zur Strassenseite weitgehend 
geschlossen und introvertiert und öffnen 
sich durch transparente und flexible 
Innenwände zum Innenhof, Oberlichter 
sorgen für sehr gute zenitale 
Belichtung.Die Verbindung zum Lernhaus 
wird über zwei Verbindungsgebäude 
gewährleistet. Im westlichen Verbind- 
ungflügel befinden sich die Räume der 
Verwaltung, im östlichen Verbind- 
ungsflügel ist die Mensa sowie 

das Foyer der Schule angesiedelt. Auch 
in diesen Gebäudeteilen soll durch 
transparente Hüllen einen direkten Bezug 
zum Innenhof erhalten.

Material + Konstruktion

Basierend auf dem anzunehmenden 
Konstruktionsprinzip des Bestands- 
gebäudes – ein einfacher Mauerwerksbau – 
ist moderne Hybridkonstruktion aus einer 
Holz-Ständer-Bauweise sowie einer 
Holzskelettkonstruktion denkbar. Weil 
die Trennwände zwischen den Ganztages- 
räumen tragend ausgebildet werden, 
können der Ganztagesräume einfach mit 
einem Pfettendach überspannt werden und 
stützenfrei bleiben.
Die opaken Bauteile der Gebäudehülle 
erhalten eine vorgehängte hinterlüftete 
Holzschalung (Lärche), während größere 
transparente Bauteile mit 
Pfosten-Riegel-Elementen aus Holz-Alu 
ausgeführt werden.
Im Innenraum erzeugt ein Dreiklang aus 
Sichtmauerwerk, hellem Holzfurnier und 
Glaselementen eine warmen und licht- 
bezogene Atmosphäre, wobei Farbakzente 
auf auf einzelnen Holzelementen der 
Orientierung der Schüler*innen dienen 
kann.

Energie + Technik

V. a. im Erweiterungsbau wird auf 
größere Glasflächen mit Südausrichtung 
verzichtet, um den sommerlichen 
Wärmeeintrag zu minimieren. Auf der 
Nordseite werden großflächige 
Verglasungen sowie Oberlichter im Dach 
vorgesehen, um eine größtmögliche 
Tageslichtausbeute zu erzielen.
Für die Südfassade des Lernhauses wird 
eine vorgelagerte Konstruktion 
vorgesehen, die als Träger für Aus- 
stellmarkisen dient. Durch die Absetzung 
des Sonnenschutzes vom Fensterelement 
kann eine Hinterlüftung des ausge- 
fahrenen Sonnenschutzes gewährleistet 
werden und eine Stauwärme am Fenster 
vermieden werden. In einer 

zweiten Schicht kann die Struktur 
begrünt werden, wodurch das Klima an der 
Fassade zusätzlich begünstigt wird.
Alle nach Süden orientieren Dachflächen 
werden mit einem PV-Dach gedeckt, 
wodurch ein hohen Grad an Sonnenenergie 
direkt genutzt werden kann.

Die Wärmeerzeugung erfolgt durch 
Erdwärmesonden mit Sole Wasserwärme-
tauscher der im Untergeschoss parallel 
zur bestehenden Heizung mit dem 1.BA in 
Betrieb genommen werden kann. Die Wärme- 
übertragung erfolgt im Bereich der Neu- 
bauten über Fussbodenheizung in den dann 
sanierten Bestandsräumen über Niedrig- 
temperaturheizkörper.

Bauabschnittskonzept

Durch die Unabhängigkeit des 
Erweiterungsbaus gegenüber dem 
Bestandsbau ist die Umsetzung des 
Gesamtkonzepts ohne Interimsmaßnahme in 
3 Bauabschnitten möglich:
1.Neubau Ganztag/Mensa
2.Verbindungsbau West + Lernhaus West
3.Lernhaus Ost

Aussenanlagen

Durch die städtebauliche Setzung 
entstehen 2 Schulhöfe mit unter- 
schiedlichem Charakter: Der Innenhof mit 
seinen großen Schatten spendeten Bäumen 
und seine, Mensaaussenbereich zum 
ausruhen und verweilen auf der einen 
Seite, der Schulhof im Westen mit seinen 
Spiel-, Sport-, und Bewegungsflächen auf 
der anderen Seite.Dabei wird der 
Bolzplatz mit Sprunganlage neu angeord- 
net. So entsteht zur Königsberger Straße 
eine begrünte Pufferzone. Der Haupt- 
eingang wird durch seine Lage im Osten 
über eine Sitztreppe erschlossen, die 
als Aufenthalts und Wartezone im 
Schatten unter Bestandsbäumen ein ange- 
messenes Vis-a-vis zu den anderen 
öffentlichen Gebäuden bietet. Pflaster-
beläge mit offenen Fugen sorgen für gute 
Versickerung und gutes Raumklima.

LAGEPLAN M 1:500

ERDGESCHOSS M 1:200

ANSICHT SÜD M 1:200

ANSICHT NORD M 1:200
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Anlieferung10 Parkplätze neu 

Multifunktionsfeld mit WeisprunganlageBaumhain und SitzbankBestand öffentlicher Spielplatz

  Cluster 4Cluster 3

Gründach

A.10 AUB
Klasse 3b 
71,1qm

A.11 AUB
Klasse 3c 
71,2qm

A.13 AUB
Klasse 4a 
69,9qm

A.14 AUB
Klasse 4b
71,3qm

A.15 AUB
Klasse 4c
76,3qm

A.09 AUB
Klasse 3a 
70,0qm

A.17 AUB
Inklusion

A.18 AUB
LRS_Förderung
18,0qm

A.19 AUB
Vorbereitungsklasse
64,6qm

A.16 AUB
Differenzierung 
22,5qm

A.16 AUB
Differenzierung
21,0qm

A.20 AUB
Material
11,5qm

WC M
9,2qm

WC J
9,2qm

E.01
Putzmittel
8,0qm

B.02 LVB
Lernmittel
10,5qm18,0qm

C.01 ITB
S_Bibliothek
65,0qm

Gründach

WC M
9,6qm

WC J
9,6qm

C.02 ITB
Ruheraum
21,7qm

Sanitär
9,3qm

Vorraum

ELT
9,3qm

E.02 
Technik-&Hausanschlus
110,2qm

ERWEITERUNG – Hoffassade

-Pfosten-Riegel-Fassade 
Holz-Alu mit 
Lüftungsklappen

-durchlaufende Sitzbank 
innenseitig

-Linoleumbelag darunter
Fußbodenheizung;
frei spannende Bodenplatte
Glasschotterschüttung

ERWEITERUNG – Dach

-Pfettendach mit 
Zwischensparrendämmung
-Südseitig: PV-Eindeckung
-Nordseitig: Blecheindeckung, 
partielle Oberlichter zur Belichtung 
und ggf. Belüftung

ERWEITERUNG – Innenräume

-Durchlaufendes 
Fensterband mit 
Sitznische; 
Festverglasung sowie 
Dreh-Kipp-Flügeln

-Innenwand-
bekleidung: 
Holzwerkstoffplatten
-Abgehängte Akustikdecke aus 
Holzlamellen

ERWEITERUNG – Südfassade | Tragwerk

-tragende Holzständerwände
-Dämmpaket
-vorgehängte hinterlüftete  
Fassade mit Holzschalung

BESTAND – Dach

-hinterlüftetes Sparrendach
Bestandsdachstuhl
-Südseitig: PV-Eindeckung 
-Nordseitig: Falzblecheindeckung

-Sanierung der Dämmung auf 
Geschossdecke über OG

BESTAND – Innenräume

-Durchlaufendes Fensterband 
je Klasse
mit Festverglasung und 
Dreh-Kipp-Flügel

-Innenwandbekleidung: 
Holzwerkstoffplatten
-Abgehängte Akustikdecke aus 
Holzlamellen darunter 
Heizsystem und 
Bauteilaktivierung
ergänzend zu Heizkörpern mit 
niedrig Vorlauftemperatur

BESTAND – Fassade

-Dämmung der Bestandswände 
aus Mauerwerk außen sowie 
Erneuerung der Fenster
-vorgehängte hinterlüftete 
Fassade mit Holzschalung
-vorgestellte 
Stahlrohrkonstruktion
als Trägerstruktur für 
Fallarmmarkisen
> Abstand zur Fassade zur 
Gewährleistung der 
Hinterlüftung

BESTAND – Fundamente

-Dämmung der 
Bestandsfundamente mit 
Perimeter Schleppstreifen

3 8 1 7 8 2

+3.53

±0.00

+7.06
+7.70

+9.95

EFH=473.90
±0.00

+3.70

+5.90

Innenhof als Pausenhof 
mit optionaler Freifluftklasse

BestandNeubau

EFH=473.90
±0.00

+3.70

HomebaseBüro 
Sozialarbeit

Gründach Gründach

Innenhof als Pausenhof mit optionaler Freifluftklasse im geschützten Bereichüberdachte 
Pausenhoffläche

Multifuntionsfeld mit 
Weitsprunganlage

UNTERGESCHOSS M 1:200

OBERGESCHOSS M 1:200

ANSICHT OST M 1:200

ANSICHT WEST M 1:200 SCHNITT QUER M 1:200

ANSICHT LÄNGS M 1:200

0 1 2 5 10 20

DETAILSCHNITT M 1:50 DETAILSCHNITT M 1:50 DETAILANSICHT M 1:50

Bauabschnittsbildung 

BA 1

Abriss Verbindungstrakt

und Bestand Mensa

BA 2

Neubau

Ganztagesbreich und 

und Erweiterung Klassen

Funktionen

Freiflächen

zur Retention sowie 

für Geothermiebohrungen und

PV Flächen zur Energieerzeugung
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